
WOLFHAGEN. Navigationsge-
räte im Wert von ingesamt
6000 Euro haben bisher unbe-
kannte Diebe aus drei Fahr-
zeugen auf dem Abstellgelän-
de der Firma Ostmann gestoh-
len.

Schaden: 1500 Euro
Nach Angaben der Polizei

warfen die Täter in der Nacht
zu Freitag an zwei VW und ei-
nem Audi, die auf dem Gelän-
de an der Bunsenstraße abge-
stellt waren, die Scheiben ein
und entwendeten jeweils die
Navigationsgeräte. Der Scha-
den an den Fahrzeugen be-
trägt etwa 1500 Euro. Die Poli-
zei bittet um Hinweise unter
05692/98290. (mar)

Navis aus drei
Autos gestohlen

Wussten
Sie schon ...

....dass im Jahr 1074 die
einstige Kírche auf dem
Schützeberg erstmals ur-
kundlich erwähnt wurde.
1085 wurde das Gottes-
haus als Pfarrkirche be-
zeichnet. Seit vermutlich
1131 war die Kirche Sitz
eines Erzpriesters.

Mehr auf Regio-wiki
unter http://regiowi-
ki.hna.de.

Mehr auf www.hna.de

die zu einem Parcours gelegt
und immer wieder anders an-
geordnet werden können. Vor
dem Fototermin probierten
die Grundschüler den Parcours
erstmals aus - und hatten gro-
ßen Spaß daran. (pve)

Foto: Glass

schule. Um dem entgegen zu
wirken, solle nun mithilfe der
Übungen im Sinnesgarten un-
ter anderem die Feinmotorik
gefördert werden. Auf dem
Foto zeigen Agnesa (von links),
Liliana, Timon und Conrad von
der Klasse 1d einige der Hölzer,

Spende in Höhe von 1000 Euro
von der Kasseler Sparkasse
Wolfhagen. Viele Kinder seien
heutzutage in den Bereichen
Wahrnehmung und Feinmoto-
rik nicht altersgemäß entwi-
ckelt, sagt Doreen Strobel,
Sportlehrerein an der Grund-

Matierial für einen „Sinnesgar-
ten“ haben jetzt die Mädchen
und Jungen der Wilhelm-Filch-
ner-Grundschule Wolfhagen
erhalten. Möglich wurde die
Anschaffung der Hölzer, die
mit verschiedenen Materialien
beschichtet sind, durch eine

Wandeln auf dem Pfad der Sinne

HINTERGRUND

Abwrackprämie:
so funktioniert’s
Für den Kauf eines Neuwa-
gens erhält man
2500 Euro vom Staat,
wennman dafür sein min-
destens neun Jahre altes
Auto verschrotten lässt.
Die Prämie gibt es nicht
nur für Neuwagen, son-
dern auch für Jahreswa-
gen. Der Schrotthändler
stellt einen Vewertungs-
nachweis aus, der gemein-
sammit den weiteren An-
trägen (Kaufvertrag etc.)
per Post an das Bundes-
amt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle ge-
schickt werdenmuss. Die
Auszahlung der Prämien
erfolgt frühestens abMärz
und inderReihenfolgedes
Eingangs der Anträge.
(pve)
Anträge unter

www.bafa.de/bafa/de/

bleiben. Und wenn die unter
die Presse kommen, kommt
hinterher nicht viel bei raus:
„Die Schrottpreise sind mo-
mentan im Keller“, sagt Mey-
er.

Gutes Geschäft
Ganz unkritisch sieht der

Wolfhager Autoverwerter die
ganze Sache nicht: „Die Autos
werden dem Gebrauchtwa-
genmarkt fehlen.“ Seine Prog-
nose: Dort werden die Preise
anziehen. Und: Auch wenn
jetzt ein gutes Geschäft mit
den Ersatzteilen zu machen
sei - die Autos dazu würden
bald von den Straßen ver-
schwinden, meint Meyer. Sie
landen bei Meyer, Pohl und ih-
ren Kollegen.

HINTERGRUND

menen Wagens, meinen die
Schrotthändler.

Verkauf ist verboten
Obwohl die Geschäfte für

sie dadurch florieren - von der
Abwrackprämie bekommen
die Verwerter nichts. „Außer
den Autos“, sagt Tobias Meyer
und lacht. Verkaufen dürfen
sie die Fahrzeuge nicht. „Das
ist verboten“, sagt Tobias Mey-
er. Aber das Ausschlachten
lohne sich. Und so unterneh-
men manche Teile eines Wolf-
hager Autos sogar noch eine
Weltreise. „Die meisten Moto-
ren werden nach Afrika gelie-
fert“, berichtet Meyer. Auch
Polen sei ein dankbarer Ab-
nehmer für Ersatzteile jegli-
cher Art. Die Karosserien müs-
sen allerdings in Deutschland

sein Geschäft floriert derzeit.
„Wir haben einen Haufen Ar-
beit.“

Die wenigsten der momen-
tan abgegebenen
Autos sind laut
Meyer und Pohl
schrottreif. Viele
der Fahrzeuge
hätten noch jah-
relang TÜV. Doch
mit Abwrackprä-
mie und weiteren
Vorteilen, mit de-
nen die Autohäu-
ser derzeit lo-
cken, springt für
die Kunden mehr
heraus als der Ver-
kauf des eigent-
lich noch gut er-
haltenen, aber in
die Jahre gekom-

VON V E RA G L A S S

WOLFHAGEN.Meterhoch tür-
men sich die Autowracks auf
dem Gelände von Tobias Mey-
er. Platz ist in der Autoverwer-
tung in der Wolfhager Sie-
mensstraße eigentlich nur
noch in Richtung Himmel.

„Fünf bis zehn Autos be-
kommme ich pro Tag“, sagt
Meyer. Sein Geschäft laufe so
gut wie lange nicht. Dank der
Abwrackprämie. „Ich mache
das jetzt seit zwölf Jahren,
aber so einen Andrang habe
ich noch nicht erlebt“, sagt
der Schrotthändler. Fünf bis
zehn Autos am Tag - und das
seit Mitte Januar. Vorher lag
Meyers Schnitt bei fünf Autos
pro Woche.

Platz wird knapp
„So lange ich Platz finde, ist

das ok“, sagt Meyer. Doch weil
der auf dem Gelände der Auto-
verwertung inzwischen wirk-
lich rar wird, musste er bereits
auslagern. Etwa 50 Fahrzeuge
stehen auf einer angemieteten
Fläche schräg gegenüber der
Autoverwertung.

Platzmangel hat Meyers
Kollege Arthur Pohl aus Bad
Emstal hingegen nicht. Seine
in Felsberg ansässige Autore-
cyclingsfirma erstreckt sich
über ein Gelände von
20 000 Quadratmetern. Auch

Schrott macht viel Arbeit
Abwrackprämie: Autoverwerter haben alle Hände voll zu tun - Fahrzeuge stapeln sich

Hat gut lachen: TobiasMeyer hat derzeit viel zu tun. Dank der Abwrackprämie bekommtderWolfha-
ger Schrotthändler bis zu zehn Autos am Tag. Etwa 250 Fahrzeuge stehenmomentan auf demGelän-
de seiner Autoverwertung. Fotos: Glass

Noch lange fahrtüchtig: Gut erhaltene Autos
wie dieser Golf Kombi landen jetzt immer öf-
ter beim Schrotthändler. Das Foto entstand
auf dem Gelände gegenüber der Autover-
wertung Meyer inWolfhagen.

Augenblick mal

Aus alt
wird neu

R osige Zeiten für die Au-
toverwerter. Die Ab-
wrackprämie beschert

ihnen jede Menge Arbeit. Lan-
deten zuvor Autos mit noch
bestehendem TÜV höchstens
als Totalschaden auf dem
Schrottplatz, kommen sie nun
scharenweise dorthin. Doch
nicht nur wegen der Prämie.
Die Autohäuser nutzen die
Gunst der Stunde und locken
mit zusätzlichen Angeboten,
um den Kauf eines Neu- oder
Jahreswagens noch schmack-
hafter zu machen. Vorteile
also für alle Seiten: die Käufer,
die Schrotthändler und die
Autohäuser.

Nur die Gebrauchtwagen-
händler und die kleinen Kfz-
Werkstätten, die hauptsäch-
lich von den Reparaturen alter
Autos leben, haben nichts da-
von. Letzteren wird derzeit ein
Großteil ihrer Arbeitsgrundla-
ge entzogen - er landet in der
Autopresse.

wolfhagen@hna.de

Vera
Glass

über die Aus-
wirkungen
der Abwrack-
prämie.

WOLFHAGEN. Die Musik-
schule Wolfhager Land bietet
ab dem 1. April neue Kurse an:
Musikgarten für Kinder von
eineinhalb bis drei Jahren,
musikalische Früherziehung
für Kinder ab vier Jahren und
das Instrumentenkarussell für
Kinder ab sechs Jahren. An-
meldungen für Instrumental-
unterricht in Gitarre/E-Gitar-
re, Schlagzeug, Saxophon, Kla-
rinette, Blockflöte, Querflöte,
Trompete und Posaune nimmt
die Musikschule schon jetzt
entgegen.

Gesangsunterricht
Auch gibt es die Möglich-

keit, Oboe, Fagott, Violine,
Violoncello, Kontrabass/E-
Bass, Keyboard, Klavier/Cem-
balo und Akkordeon zu erler-
nen. Gesangsunterricht und
Musiktheorie gibt es ebenfalls
bei der Musikschule. Ab drei
Teilnehmern wird in Gruppen
unterrichtet.

Informationen im Internet
Weitere Informationen er-

halten Interessierte im Büro
der Musikschule unter 05692/
7967 oder im Internet unter
www.musikschule.de.vu. (zjg)

Neue Kurse in
der Wolfhager
Musikschule

WOLFHAGEN. Die Mädchen
und Jungen des Klasse 9G1 der
Wilhelm-Filchner-Schule in
Wolfhagen haben sich einen
Bestseller vorgenommen:
„Der Dativ ist dem Genetiv
sein Tod“ von Spiegelautor
Bastian Sick. Als unterhaltsa-
me Aufführung über korrek-
tes Deutsch haben sie das
Stück inszeniert. (pve)

3. LOKALSEITE

Im Irrgarten
der Sprache
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Neuer Weg, Zierenberg-Oelshausen
Tel.: 0 56 06 / 71 15

www.fliesen-schaub.de
Besuchen Sie unsere Ausstellung
Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–13 Uhr

JEDEN SONNTAG SCHAUTAG
10–12 Uhr

Mut zur Farbe

Dienstag, 3. März 2009Wolfhager Land
WO-LO1

Tipp des Tages

Heute von


